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allgemeinen Kriſis iſt nicht recht erſichtlich und
noch weniger iſt erſtchtlich, warum dieſer Plan,
der ja früher vom Reichskanzler öfter entwickelt
wurde, grade in der jetzigen ungünſtigen parla
mentariſchen Situation haſtig ausgeführt und ſo
tiefgreifende Organiſationsfragen ohne Vorbereitung

vor Thoresſchluß geordnet werden ſollen. Zugleich
ſoll auch die Forſt und Domanen- Verwaltung
vom Finanzminiſterium getrennt und dem neuen
Eiſenbahn Miniſterium übertragen werden. Jm
ſcheint die allgemeine Richtung des reorganiſtrten
Cabinets mit Sicherheit die eines Geſchäfts
miniſteriums ſein zu ſollen. So liegen die Dinge
augenblicklich und dieſe unerquickliche Situation
läßt ſich nicht anders denn als eine Vertagung
der Kriſis bezeichnen. Vielleicht gelingt es auf
dieſe Weiſe über die gegenwärtige parlamentariſche
Saiſon hinwegzukommen, aber dann bricht unfehl
bar die ſchleichende Kriſts im nächſten Winter init
um ſo größerer Heftigkeit wieder aus. Denn die
tieferen Schäden, die unſeren Wirren zu Grunde
liegen, beſtehen nach wie vor fort. Es iſt nicht
die mindeſte Sicherheit gegeben, daß in den großen
ſchwebenden Reformfragen der Zeit die Regierung
Ziele verfolgt, denen die Mehrheit der Volksver
tretung im Reich und in Preußen zuzuſtimmen
vermag, und an Stelle der erſehnten engeren Ver
bindung zwiſchen der Regierung und der parlamen
tariſchen Majorität iſt vielmehr eine ſtärkere Ent
fremdung getreten. Die Situation in welcher in
dieſem Winter die parlamentariſchen Arbeiten be
gonnen haben, war eine höchſt peinliche wir
fürchten aber, diejenige, in welcher ſie zu Ende
gehen, wird noch unerfreulicher ſein, weil die
Hoffnung auf eine Entwirrung und Löſung der
entſcheidenden Fragen unſerer innern Politik aber
mals auf geraume Zeit vertagt werden muß.

Deutſchland
Berlin. Se. Maj. der Kaiſer beging ſeinen

Geburtstag in ganzer Friſche und Rüſtigkeit. Wie
alljährlich, wurde die Feier durch einen Choral
eingeleitet, der von der Kuppel der Schloßeapelle
zur Reveillezeit von dem Trompetercorps eines
Cavallerieregiments geblaſen wurde. Bereits in
der achten Morgenſtunde empfing der Kaiſer in
voller Uniform die Glückwünſche ſeiner nächſten
Umgebung. Nach dem Dejeuner erſchienen zur Be
Beglückwünſchung die kronprinzliche Familie, die
königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen und die
zahlreich hier eingetroffenen hohen fürſtlichen Gäſte.
Jm weiteren Verlaufe des Vormittags brachten
der königliche Hof, die Generale und Militärbe
vollmächtigten, die Commandeure der Leibregimenter
und Leibcompagnien, die activen Staatsminiſter
und ſpäter die landſäſſtgen Fürſten und deren Ge
mahlinnen ihre Glückwünſche dar. Um 12 Uhr
nahm der Kaiſer die Glückwünſche der am hieſigen
Hofe accreditirten Botſchafter und der Präſtdien des
Reichstags und des Landtags entgegen. Abends
9 Uhr fand bei den Majeſtäten im Weißen
Saale des königlichen Schloſſes ein größeres Feſt
mit Concert ſtatt, zu welchem gegen 700 Einladungen
ergangen waren.

Bei dem Empfange der Generalität
äußerte Se. Maj. der Kaiſer: „IJch danke Jhnen
für den Ausdruck der Gefühle, die Sie heute zu

fühle ſelbſt. Jn Meinem hohen Alter habe Jch
wohl Urſache, mit beſonderem Ernſt auf die Wieder
kehr dieſes Tages zu blicken, hoffe aber, daß Sie
Mich auch in dem für Mich beginnenden Jahre
mit derſelben Umſicht und Thätigkeit in Allem
unterſtützen werden, was die Armee in den Stand
geſetzt hat, das zu erreichen, was jetzt erreicht
worden iſt.“

Am Sonnabend Nachmittag 4 Uhr fand bei
den Majeſtäten im königlichen Schloſſe ein Diner
von etwa 60 Gedecken ſtatt, zu welchem der König
von Sachſen, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
mit dem Prinzen Wilhelm von Preußen, ſo wie
die zur Zeit noch hier weilenden fürſtlichen hohen
Gäſte nebſt Gefolge Einladungen erhalten hatten.
Nach Aufhebung der Tafel verabſchiedete ſich der
König von Sachſen von den hohen Herrſchaften
und kehrte Abends auf der Anhalter Bahn nach
Dresden zurück. Der Prinz Georg von Sachſen
war bereits am Motgen dorthin zurückgereiſt.

Der Bundesrath erhielt den Nachtragsetat
über das Reichsfinanzamt, wofür 38,090 Mk. an
Beſoldungen und Wohnungsgeldzuſchüſſen gefordert
werden. Außerdem enthält der Nachtragsetat als
erſte Rate zur Abfindung Leipzigs für das Reichs
gericht 35,600 Mk., ferner iſt an den Bundesrath
eingegangen ein Geſetzentwurf wegen Uebernahme
bisher aus preußiſchen und ſächſtſchen Landesfonds
gezahlter Penſtonen auf das Reich.

Officiös wird berichtet: Der Oberpräſtdent
von Hannover, Graf Eulenburg, iſt nach
dort zurückgekehrt, wird aber ungefähr zum I.
April hier wieder eintreffen, um das Miniſterium
des Jnnern zu übernehmen. Ueber den
Eintritt des Grafen Stolberg als Vicepräſtdent
des Staatsminiſteriums ſchweben noch die Ver
handlungen, die jedoch ausſichts voll zu ſein
ſcheinen. Die Gerüchte über ein Abſchieds
geſuch des Juſtizminiſters werden mir mit
allen daran geknüpften Folgerungen als jeder
Grundlage entbehrend bezeichnet.

Der letzte Sonnabend hat zunächſt der
harrenden politiſchen Welt wieder eine neue
Ueberraſchung gebracht. Es iſt abermals ein
Miniſterſeſſel beſetzt worden. Wenigſtens verlautet
aus den zuverläſſtgſten Quellen daß Herr
Hobrecht Oberbürgermeiſter von Berlin) ſich
hat bereit finden laſſen, das Portefeuille der
Finanzen zu übernehmen, nachdem er darüber in
aller Stille es ſcheint diesmal in der That das
Geheimniß vortrefflich gewahrt worden zu ſein
die letzten Tage hindurch mit dem Fürſten Bis
marck unterhandelt hat. Am Freitag Abend iſt
man beiderſeitig, wie im Abgeordnetenhauſe von
den glaubwürdigſten Perſönlichkeiten verſichert ward,
zum Abſchluß gelangt, und es ſoll blos noch die
formelle königliche Ernennung fehlen. Herr
Hobrecht leitet die Geſchäfte der Hauptſtadt nun
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren und hat ſich
als ein feiner Kopf und tüchtiger Verwaltungs
mann erwieſen. Weniger hervortretend iſt ſeine
redneriſche Begabung Politiſch ward er bis jetzt
ziemlich allgemein der nationalliberalen Partei zu
geſchrieben. Factiſch hat er ſich jedoch in den
letzten Jahren von allem politiſchen Parteiweſen
gänzlich fern gehalten. Da Fürſt Bismarck am
Sonnabend im Abgeordnetenhauſe dem Präſidenten

geke n m Abgeordnetenhauſe eingegangen und ſoll
n m dieſer Seſſton erledigt werden, die dann
t Gaſt tn h etwas verlängert werden müßte. Der Zu

Mir geführt Jch danke Jhnen auch für dieſe Ge bereits die durch Se. Majeſtät den Kaiſer voll



zögene Demiſſton des Herrn Camphauſen über
reichen konnte, ſo ſteht der offtciellen Ernennung
eines neuen Finanzminiſters nun kein Hinderniß
mehr im Wege.

Der Chef der Admiralität, General v. Stoſch,
begiebt ſich am 27. d. M. nach Kiel, um daſelbſt gegenwärtigen Vorlage nicht etwa zum Conflict
bis zum 1. April ſämmtliche Marine Einrichtungen mit der Volksvertretung kommen laſſen zu wollen.
zu inſpiciren. Von Kiel geht derſelbe dann zum
nämlichen Zwecke weiter nach Wilhelmshafen, wo
der Aufenthalt ſich bis zum 3. April erſtrecken
dürfte.

Wie der „Times“ aus Berlin gemeldet wird,
haben die zum Studium der deutſchen Heeresver
hältniſſe ſich in Deutſchland aufhaltenden chine
ſiſchen Officiere Befehl erhalten, nach China
zurückzukehren.

Der Erzbisthums-Verweſer zu
Freiburg hat durch den Umſtand, daß das dies
jährige Geburtsfeſt des Kaiſers auf einen
Freitag ſtel, ſich veranlaßt geſehen, alle Theilnehmer
bei den bezüglichen Feſtmahlzeiten vom Abſtinenz
gebot zu dispenſiren.

Parlamentariſche Nachrichten.
Am Freitag Mittag waren alle Fractionen

des Abgeordnetenhauſes verſammelt, um
den Nachtragsetat zu discutiren. Wie die
„Magd. Ztg.“ hört, hat die nationalliberale
Partei beſchloſſen, zu dem Geſetz nicht ſchlechtweg
eine ablehnende Stellung einzunehmen, aber doch
auch nichts weiter zu bewilligen, als die für den
Vicepräſidenten. des Staatsministeriums ausge
worfene Gehaltsquote. Es wurde geltend gemacht,
daß blos durch den Etat nicht alle die Neuerungen
bewirkt werden dürfen, die der Entwurf der Staats
regierung bezweckt, ſondern daß z. B. zur Ueber
trägung der Domänen und Forſten an das land
wirthſchaftliche Miniſterium ein beſonderes Geſetz
erforderlich ſei. Genau ſo müſſe ferner die Schaffung
eines Eiſenbahnminiſteriums bewirkt werden. Es
beſteht alſo die Abſicht, von der Vorlage nur einen
geringen Bruchtheil zu genehmigen und die Regelung
der anderen von der Regierung beabſichtigten
Neuerungen bis zur nächſten Seſſton zu verſchieben.
Weiter hören wir, daß auch die Fortſchrittspartei
und das Centrum den Entwurf nicht gut heißen
ihr Widerſpruch greift wohl noch weiter wie der
der nationalliberalen Partei.

Das Abgeornetenhaus hatte ſich in
ſeiner SonnabendsSitzung zunächſt noch einmal
mit dem Juſtizorganiſationsgeſetz zu befaſſen. Die
drei zwiſchen ihm und dem Herrenhauſe noch ver
bliebenen Differenzpunkte betrafen, wie bekannt,
die Feſtſtellung der Sitze der Amtsgerichte, die
Aufrechterhaltung des privilegirten Gerichtsſtandes
der Standesherren in Sachen der nichtſtreitigen
Gerichtsbarkeit und die ausſchließliche Zuſtändigkeit
des Berliner Oberlandesgerichts für die Reviſton
in Landesſtrafſachen. In der allgemeinen Debatte
wurden von den Abgg. Miquél und Lasker die
Gründe entwickelt, welche die nationalliberale Partei
beſtimmten, dem Herrenhauſe in dieſen Punkten
nochzugeben und das Geſetz ſo anzunehmen. Man
ſagte ſich hauptſächlich, daß das Geſetz in dieſer
Faſſung jedenfalls mit den Reichsgeſetzen nicht in
Widerſpruch treten würde, und hielt es deshalb für
Pflicht, der rechtzeitigen Durchführung der neuen
Juſtizorganiſation nicht durch eine weitere Hinaus
zögerung der Angelegenheit Hinderniſſe zu bereiten.
Entſchieden gegen die Annahme des Geſetzentwurfs
in der Faſſung des Herrenhauſes trat man von
ultramontaner und von fortſchrittlicher Seite auf.
Ueber den Paragraphen wegen der beſonderen Zu
ſtändigkeit des Berliner Oberlandesgerichts wurde
namentlich abgeſtimmt, und derſelbe mit 203 gegen
165 Stimmen angenommen 13 Abgeordnete ent
hielten ſich der Abſtimmung. Ebenſo gelangten
auch die beiden anderen Punkte in der Faſſung
des Herrenhauſes und dann das ganze Geſetz
definitiv zur Annahme. Den zweiten Theil der
Sitzung füllte die Debatte über mehrere neue Vor
lagen, darunter die über die Errichtung eines eigenen

Eiſenbahn Miniſteriums aus. Abg.
Miquél legte die zahlreichen formellen und ſach
lichen Bedenken dar, die ſich angeſichts der jetzigen
Geſchäftslage den wichtigen Vorlagen gegenüber

Vorredners nicht vollſtändig entkräften und ſah ſich
veranlaßt, für den Nothfall eine außerordentlich
Seſſton nach Schluß des Reichstages in Ausſicht
zu ſtellen. Bemerkenswerth war die ausdrückliche
Verſicherung des Reichskanzlers, es aus Anlaß der

Orienkaliſche Angelegenheiken.
Rußland. Der Reichskanzler Fürſt Gortſchakoff

überbrachte an Freitag Morgen dem deutſchen
Botſchafter General v. Schweinitz Glückwünſche
zum Geburtsfeſt des Kaiſers Wilhelm und über
reichte demſelben gleichzeitig das Großkreuz des
AlexanderNewskyOrdens.

Die „Pol. Corr.“ bringt folgende Meldung
aus Petersburg: Jm Hinblick auf die von Eng
land ſtarr feſtgehaltene Forderung der Erörterung
ſämmtlicher Friedensſtipulationen auf dem Congreß,
ſowie im Hinblick auf die Haltung Englands in
Konſtantinopel ſei die Lage äußerſt geſpannt. An
die ruſſtſche Garde in San Stefano ſei der Befehl
ergangen, die Einſchiffung nach Odeſſa zu ſiſtiren

Von den Türken ſind in den letzten Tagen
ſtebzehn Ortſchaften des Diſtricts Delvino in
Epirus geplündert und niedergebrannt worden.

Die „Agence Ruſſe“ bemerkt, daß England
bezüglich des Congreſſes noch keine Antwort ge
geben habe und fortgeſetzt auf ſeiner Forderung der
Vorlegung des Vertrages beſtehe, obſchon der Ver
trag den Cabineten mitgetheilt und die Freiheit der
Diseutirung deſſelben im Schooße der Congreſſe
durch Rutzland anerkannt ſei. Die Ausſichten für
den Zuſammentritt des Congreſſes ſeien deßhalb ge
ringere geworden.

Der „Golos“ beſpricht den Friedens ver
trag und meint, eine volle und endgültige Be
freiung der Chriſten ſei durch denſelben nicht er
reicht worden. Das Blatt glaubt, der Vertrag be
friedige die ruſſiſche Bevölkerung nicht.

Jn Folge des Friedensvertrages von San
Stefano hat Rußland die Heimberufung aller
exilirten Bulgaren verlangt, welche von der
türkiſchen Regierung in den entfernteſten aſtatiſchen
Provinzen internirt wurden. Die Zahl dieſer
IJnternirten beläuft ſich auf mehr als 10,000.
Die Mehrzahl unter ihnen beſteht aus Notabeln
der Städte, welche der Erpreſſung türkiſcher Func
tionäre zum Opfer gefallen ſind. Unter ihnen be
findet ſich auch Mgr. Anthymos, der frühere
bulgariſche Exarch, welcher nach Angora verbannt
wurde, weil er ſich ſeiner Zeit geweigert hat, einen
Proteſt gegen die Entſcheidung der Konſtantinopler
Conferenz zu unterſchreiben.

Serbien. Die ſerbiſche Regierung hat be
ſchloſſen, künftighin in Berlin, Paris, Rom, Cettinje
und Soſia, das wahrſcheinlich die künftige Haupt
ſtadt Bulgariens ſein würde, diplomatiſche Ver
treter zu unterhalten. Die Stadt Novibazar ver
bleibt den Türken, die gleichnamige Feſtung wird
mit Serbien vereinigt.

Dürkei. Wie die „Agence Havas“ aus Con
ſtantinopel meldet, hätten die Ruſſen alle Vorbe
reitungen zur Einſchiffung der Truppen in San
Stefano eingeſtellt. In Adrianpel ſei der Typhus
ausgebrochen. Hobart Paſcha hat den Befehl er
halten, ſich nach Preveſa zu begeben und in den
dortigen Gewäſſern zu kreuzen.

Die Feindſeligkeiten zwiſchen den Jnſur
genten von Pelion und den Türken bei Aghia
haben wieder begonnen. Die Türken haben
mehrere Dörfer in Brand geſteckt und die Ein
wohner niedergemacht.

Die Türken haben noch immer die Hoffnung
nicht aufgegeben daß der Congreß vielleicht Manches

zu m e modificiren werde und in Er
wartung der möglichen Ereigniſſe beſchäftigt ſidie türkiſche Regierung ernſtutch mit e e

ſation ihrer Armee. Die Rekruten werden nach
Tauſenden eingeſtellt, bewaffnet und eingeübt, und
bevor zwei Monate vergehen, wird die Türkei
die rückkehrenden Gefangenen nicht mit eingerechnet

über eine Armee von 120,000 Mann guter
Truppen verfügen. Mehemed Ali Paſcha
welcher den Gouverneurpoſten von Kreta abgelehnt

geltend machen. Fürſt Bismarck trat für die
ſelben ein, konnte jedoch die Einwendungen ſeines

hat, wurde zum Generalſtabschef der Armee und

nannt. Auch die im Arſenal von Toph

Mehrere der Kaſernen in Konſtann
haben wegen des darin ausgebrochenen Tyh
geräumt werden müſſen, die in denſelben biſf
lichen Soldaten wurden nach Bujukdere h
wo ſie ein Lager bezogen.

Ausland.
Oeſterreich. Die öſterreichiſche O

gation nahm am Freitag. die Credite
bosniſchen Flüchtlinge an, ſo wie de
gierungsvorlage, betreffend die Beſtreitung dern
ordentlichen Erforderniſſe bis Ende April d.

der augenblicklichen Lage
verlangt eine Erklärung Rußlands, daß die

mit einer formellen Vorlage deſſelben im Conſ
gleichbedeutend ſein ſolle, während das ruſſſ
Cabinet ſeinen internationalen Pflichten mit

einer ausdrücklichen Vorlage an den Congreß
ſo weniger verſtehen will, als es bereits dur
Bekanntgabe der Friedensbedingungen jeder ein
Macht die Möglichkeit geboten hat, einzelne
ſtimmungen des Vertrages zum Gegenſtand
europäiſchen Berathung zu machen. Eine
ſtändigung iſt bis jetzt nicht erzielt worden n
ſo lange dies nicht der Fall iſt, muß das Conſ
ſchickſal als noch unentſchieden betrachtet werd

Jtalien. Die Conſtituirung des Miniſtern
iſt nunmehr definitiv in folgender Weiſe ar
Cairoli Präſtdium ohne Portefeltille, Hang
Jnneres, Deſanctis Unterricht, Seismit-
Finanzen, Bruzzo Krieg, Brocchatti Marine
forti Juſtiz, Baccarini öffentliche Arbeiten. G
übernimmt interimiſtiſch das Miniſterium der al
wärtigen Angelegenheiten und SeismitDodd
Schatz miniſterium.

Seit einigen Tagen weilt der Jeſu
General, Pater Beckx, mit zwei Aſſiſtent
in Rom und beſtürmt Leo Xill. mit Audi
ſuchen. Nach zweimaligem Empfang ſtößt er

Stuhle Petri tragen, weſentlich der R
wandt und darauf gerichtet ſein, di

herigen ruſſiſchen E
cuſſton der Vertragsartikel auf dem Congre
befriedigt und erwartet noch präciſere m

über Theilnahme am Congreſſe trifft
Die Admiralität hat die

dienſtſtellung der Panzerfregatte
der Korvette „Tenedos“ angeordnet.
für das Mittelmeer beſtimmt. „Stan
und „Daily Telegraph“ meinen der
densvertrag von San Stefano v
Europa unannehmbar. Derſelbe müſſe früſern
ſpäter durch die Diplomatie oder durch ſn

Methoden abgeändert werden. Die v
poſt“ zweifelt, ob der Congreß die Sorten
Rußlands und die Europas werde ver
können. „Daily News und n
urtheilen weniger abſprechend. Ein in n

Raſchid Paſcha (Julius Strecker) zum Comman
danten der Garde Artillerie in Konſtantinopel er

vorliegendes Telegramm aus Petersbur
22. d. M. ſagt, das Gerücht, Rußland hat

Mittheilung genügt zu haben glaubt und ſie

wort aus Petersburg ehe ſte Entſcheid

ineie „Morn d

men

n beten.
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m Aſenl n
iſt für de di angt, die engliſche Flotte ſolle Unvorzüglich

Was Marmarameer räumen, ſei übertrieben Dem
Umänniſchen gOeruchte liege nur die Thatſache zu Grunde, daß

ten eine Pele Rußland Vorſtellungen dieſerhalb erhoben habe,
dieſen in n et im Begriffe ſet, ſolche zu machen.

ſchen n
ben in h An zeigen.befreit wen ar dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem Publikum gegenüber

n wie de in keine Verantwortungi es hin Kirchen und FamilienNachrichten.
i. Zom. Beerdigt:. den 24. März der älteſte S. des

t Kaſten h genſtonirten Straßen Auſſehers Luther
darin aus ehe Stadt. Getauft: A. A. H. D. T. des Fabrikantenüſe n hafer E. H. S. des Schloſſers Lowihſch H. F. W,

en die in des Buchdruckereibeſ. Hellig; F. B., S. des Manrers
urden nach h ecker. Getraut: der Höb. A. K. Kramer mit Frau
ezogen. L. A. geb. Beine hier der Dienſtknecht H. E. Tele

jann in Pretzſch mit Frau A. P. geb. Laxner hier.
Ausland eerdigt: den 20. März die jüngſte T. des Hdb.

Nüller; den 23. der dritte S. des Maſchinenführers
Die öſterreltſ eder den 24 die jüngſte T. des Metalldrehers Scheffler;

n Freiag de d nachgel. Ww. des Hob. Bollmann.
chtlinge m Stadtkirche: Donnerstag, Abends 7 Uhr, Faſten

nge an hottesdienſt. Herr Diae. Hildebrandt.
reffend die t Jenmarkt. Getaufte F. R., S. des Schneidermſtrs.
niſſe bis ne eher

h Donnerstag den 28. März, Nachmittags 4 Uhr, Faſtenin noh ſt ſei esdienſt
der ungarſten d Altenburg Getauft: die T. des Schuhmachermſtrs.
te die Auge ſoſenthal; der S. des Schmieds Languth; die T. des
Sonnabend al arbmaächermſtre Witter; die T. des herrſch. Kutſchers
Abend hhauſen. Beerdigt: den 21. März der Zwillingsſ.
i Not e Heb. Bartholomäus, der todtgeb. S. des et Stephen.
Lage Des h Altenburger Kirche: Donnerstag den 28. März,

tung Rußland bachm. 5 Uhr, Faſtengottesdienſt.

nsinſtrüments ch theile hierdurch allen Freunden und Verwandten
Vorlage da tet daß mein Mann am Sonntag 2 Uhr geſtorben
a n Des Begräbniß findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr

ſoll wiſt utt E. Meſkert.nationalen Pſle

zu haben galt

S

Militair-Geſtellung.
Nach der von dem Königlichen Landrath Herrn von

Vorlage an di llborff in Nr. 31 des hieſigen Kreisblatts erlaſſenen
will als e h ekanntmachung vom 9. März er. ſindet die diesjährige
densbedſngungn etruten Muſter ung für die Stadt Merſeburg Montag
feit geboten i n ſrrit, früh 7 Uhr, im Thüringer Hofe hier

rtrages zum O Wir fordern demgemäß diejenigen Militairpflichtigen,
Helche gegenwärtig hier ihr Domizil haben oder ſich in

zieſiger Stadt als Dienſtboten, Haus und Wirthſchaſts
ſamte Handlungsdiener und Lehrlinge, Handwerksgeſeller

ing zu man

t nicht en
der Fall iſt m nd Lhrburſchen oder in anderer vorübergehender Weiſe
entſchieden hen fhalten und in der Zeit vom I. Januar 1853 bis
Fonſtituing t ren December 1858 geboren ſind, bis jetzt aber noch

ine definitive Entſcheidung, die ſie vom Dienſte inv in ſonen cdensſeiten befreit, in den Händen haben hierdurch
if zu der angegebenen Zeit und an dem beſtimmtenohne Porrrful

Unterrih Alte pünktlich zu erſcheinen. Beſondere Geſtellungs
ſurdres werden den Militairpflichtigen eingehändigt, esrieg, Brocchat Anrdres t p g ingrieg, Ruth ben jedoch auch diejenigen, welche eine ſolche nicht

n offentlihe An

ſch das Mit

nwendung.
Tagen wen Betreff der anzubringenden Reclamationen ver

a ſeine von
Ausſtellung von Tehrlingsarbeiten.d

erichtet et s Curatorium der Handwerker Fortbildungsſchule
Geſellſchaſt n Gemeinſchaft mit dem hieſigen Gewerbe Verein
Regierung oſſen, im September d. J. hierſelbſt eine Aus

ch rung ng von Lehrlingsarbeiten zu veranſtalten. Zur Be
Erklät Nhmin berechtigt ſoll jeder Lehrling ſein, der ſich bei

rtkel auf n n Meiſter hieſiger Stadt in der Lehre befindet, ohne
t. noch yrit erſchied, ob der Lehrling die HandwerterFortbildungs

t ehe Mille beſucht, der Meiſter dem Gewerbe Verein angehört
burg f. Demgemäß fordern wir alle diejenigen, welcheö nicht.

Congteſ b der Ausſtellung betheiligen wollen, auf, ſich bis

regalngerfrege

angnn

an n den 20. März 1878.
men Comité für die Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten.

Bürgermeiſter. Block, Rector. Kops,
Dr. Witte, Profeſſor. Exius, Buch

bindermeiſter. H artung, Schloſſermeiſter

auf
der

Vieh und Hekonomie-Heräthe
Auction in Dretzſch bei Merſeburg.

Donnerstag den 28. d. M., von
Vormittags l Uhr an, ſollen im Dekonom
Rottigſchen Hauſe 2. Pferde, 10 Stück Kühe, 5
Scweine, 24 Stück Schagſe ec., ſowie 5 did. Wagen,
1Dreſch, Häckſel n. Futtermaſchine, Pflüge, Eggen
und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden.

Merſeburg den 18. März 1878.
A. Rindfleisch, Kreis Auctions-Commiſſar.

Ein 4- und 2jähriges Fohlen, erſteres gut eingefahren,
ſehr elegant, Füchſe, preußiſche Race, ſtehen zu ver

kaufen. Merſeburg, Unteraltenburg Nr. 54
7 oHauſpäne-Aucetion

Mittwoch den 27. März er., Nachmittags 8 Uhr,
dem Ziegeleibeſitzer Schmidtſchen Bauplatze an
Halleſchen Straße
Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen

Sixtiberg Nr. 12.
Ein kleiner Stuben oder auch Kanonenofen wird zu

kaufen geſucht. Adreſſen erbittet die Exped. d. Bl.

W riteſtraße 16 iſt eine kleine Wohnung an ein oder
zwei Perſonen ſogleich zu vermiethen.

Ein Familienlogis, möglichſt in der Nähe des Doms
wird von einem Beamten zum I. Juli zu miethen

geſucht. Adreſſen bittet man in der Expedition d. Bl.
niederzulegen.

Meinen geehrten Kunden zur gefälligen Beach
tung die Mittheilung, daß ich meine Woh

nung von der Delgrube Nr. 7 nach dem Rathskeller
verlegt habe Eingang ſowohl von der Delgrube

von der Burgſtraße aus. Ich bitte um ferneres

Awelen. F. Pfeiffer sen.,
Schuhmachermeiſter.

e e
Mit heutigem Tage haben wir unſern Umzug

halten verpflichtet ſich pünktlich zu geſtellen Gegen
enigen Militaitrpflichtigen, welche ſich der gegenwär

eiten und Sein gen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, kommen
S geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in

wen n von Vormittags 9 Ahr an,
er Gon a innn beſ. Ratbskellerſagle 5 Stück neue Nät
Europa pe ne L ESeecretair, div. Tiſche, Stühle, Schränke,

Rew m n ellen, Federbetten, 1 Partie Cigarren u. dergl. mehr,
n gegen Baarzahlung verſteigert werden
prechen) t Merſeburg, den 20. Marz 1878.
n aus n A. Rindlleisch, Kr-Auct.-Comm,

nach unſerm Neubau, Halleſche Straße Nr. 6 c.
J vollzogen und erledigen geſchäftliche und private
S Angelenheiten von heute ab dort. Jndem wir

dies höflichſt bekannt geben, empfehlen wir gleich
zeitig den hieſigen Und auswärtigen Herren
Wiederverkäufern unſerer Artikel unſer gut
aſſortirtes Engros Lager von Peitſchen und
Spazierſtöcken, ſowie diverſen Sattler u Seiler
Artikeln, und machen auswärtige Herren noch
beſonders darauf aufmerkſam, daß unſere Geſchäfts
räume in der Nähe des Bahnhofes liegen.

Merſeburg, den 23. März 1878.

FE. Mirth Sohn.
Unſer Neumarkt Nr. 26 belegenes, mit Thor

einfahrt und Gaseinrichtung verſehenes Haus,
welches 7 Stuben, 7 Kammern, 2 Küchen, Waſch
haus und Schuppen enthält, ſowie den daran
grenzenden ca. Morgen großen Garten und
einen Hausplan beabſichtigen wir zuſammen für
den feſten Preis von 9000 unter ſehr annehm-

baren Bedingungen zu verkaufen. Durch Lage
und Einrichtung würde ſich das Haus vorzüglich

für Fleiſcher oder ähnliche Gewerbetreibende eignen
Merſeburg, den 23 März 1878. e

F. E. Wirth Sohn,
Halleſche Straße Nr.

Ilustrirte
Frauen Zeitung.

Ausgabe der Modenwelt“ mit
Unterhaltungsblatt.

Gesammt- Auflage allein
in Deutschland. 265,000.

Erscheint alle 8 Tage.

Vierteljahrlich e 2,50.
Jähr lich. 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten,

gegen 2000 Abbildungen enthaltend
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmüstern für alle Gegen-

stande der Toilette und etwa 400 Müusterzeichnungen
fär Weiss-Stickerei, Soutache etc.

12 grosse colorirte Modenkupfer.
24 reich illustrirte Unterhaltungs- Nummern

Grosse Ausgabe. Werteljahrlich 4,25.
ähbrlich, ausser O0btgem. noch 24, im Ganzen

also 36 colorirte Modenkupfer und 24 Blätter mit
historischen und Volks-Trachten.

Die Modenwelt,
jäh Ich 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten
sowie 12 Schnittmuster- Beilagen (wie bei der Frauen-

Zeitung), Kostet vierteljährlich 1.25.
Abonnements werden von der Stollberg'schen

Buchhandlung, sowie allen Postanstalten jederzeit ange-
nommen.

M e
Weißnäherei,

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten Wäſche

Bberhemden
nach. Maaß in allen Neuheiten nach deutſchem und fran
zöſiſchem Schnitt, unter ſtrengſter Garantie gut paſſend

Conſirmanden Oberhemden je nach Größe von
2 Mk. 25 Pf. an J. Lühr, DOelgrube 6.
Be Beginn des Frühjahrs halte ich wie ſchon früher

mich zu allen vorkommenden Gartenarbeiten,
Veredelungen, Lieferungen von Bäumen u. ſ. w.
beſtens empfohlen.

W. Hohmann, früher VerſchönerungsAufſeher,

i gr, Ritterſtraße Nr. I.Auch iſt bei demſelben der Jahrgang 1877 des Buches
für Alle, 26 Hefte, fürs Mark zu verkaufen. D. O

Mit dem I. April beginnt ein neues Abonne
ment auf die in Halle aS. erſcheinende

S

S SSe C 8S 9 3e
c

e

S rS e2 ex e S S. S e 2 Se
e
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c T S. SS ea e SS S S S55222 e272 e S S S hS S S

S S. D2 S.258 222 S2 5 S eS SS 2 72 87 G2255253 S2 z 8s e ez is s ez S e c 2 gS r e220 Se SS S a S Dee

S 2 W2552 s

S 7 S S St a 2 95 7S m C 5 7 22.a SSe

S 2 Se SS eSee ae e l e. SeFür Meiſchbeſchauer und Fleiſcher
halten Formulare zu UnterſuchungsBeſcheinigungen, ſo
wie fertige Bücher zu demſelben Zwecke ſtets vorräthig

Hellig Rößner,
Mälzerſtraße 8.

nnoncen allèr Art an die Ralleschen,
Weissenfelser, Naumburger ete.,
überhaupt an alle existirenden Zei-
kungen, Kreis und. Wochenblätter werden
prompt zu Originalpreisen befördert

durch Iellig Rössner (Brpedition des Merse-
I burger Correspondenten) Agentur der Annoncgen-

Expedition von J. Barck C Co. in Halle a/S.
Gummiſchuhe und Regenmäntel

werden ſchnell und dauerhaft reparirt von

G. See Vorwerk 7.
Schriftliche Arbeiten,

als z. B. Berichte aller Art, Bücher Auszüge, Cal
culaturen 2e., namentlich auch Briefe geſchäftlichen als
privaten Characters werden ſchnell, correct, verſchwie
gen und billig, auf Verlangen auch im Hauſe an
gefertigt von J. Werz,

kleine Ritterſtraße Nr. 3.

Hermann Strassburger,
Huwelier, Gold, und Hilberarbeiler,

Schmaleſtraße 26,
empfiehlt ſein Lager von Gold Silber und Alfenid
waaren bei billigſten Preiſen.

Reparaturen und Beſtellungen ſchnell, ſauber und billig.

Tanz Unterrichts Anzeige.
Der Tanz Unterricht des Unterzeichneten beginnt

im Laufe des Monat März und wird das Nähere
durch Circular bekannt gemacht. Anmeldungen
nimmt Herr Elze, Caſtno, ſowie Herr Schröder,
Brühl Nr. 14, entgegen und bitte um zahlreiche
Betheiligung. Ergebenſt

Alexander Linde,
Tanzlehrer aus Cöthen.
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Wohnungs Veränderung

Preußerſtraße Nr. 17 wohne.

Meinen werthen Kunden zur gefälligendaß ich nicht mehr kleine Ritterſtraße R n e
h h Her

I. Deichmüller, Herrenkleidernae e Oberbürge

Staclttheater zu Halle

le
e 7Aus

n Soll et
t Pult eines

Dienſtag den 26. März. n Baantee e S Gaſtſpiel der Frau Marie Geiſtinger on Stadtth n
e C e e zu Leipzig und des Herrmann vom Staädtthe n7 zu Brünn. Aptoten ur e u Wochen Belials, n je ihne e e r z W auf Miterm ne z volle die zweitc e Verſprechen Hinterm Heer et ue e u Mittwoch den 27. n r ne h 5 22 M anhaltiſchee 2 e t e Ar r und Messalin 5 i otdenTrauerſpiel in 5 Akten von Wildbrand vore A. Zu Meſſaling Frau Seine n rine S e u Mareus Herr Kormann, n ec 2 S S 5 n geg. en.e Funkenburg.S itt den 27. d. M. itt u qußer zwec e e r J e n der ſählt.z l gene u e L a e Blosfeld's Re tauration eü fern ſnl inſte ProviDe e u a ren u eltuchengen on größte

S m Vee!77 S J O. r v77 l 7 le Morgen Mittwoch Flügeltänzchen, wozu ergebe titftündf

e Ang.e e e me tanrant Ane Ah Diejenigen Herrſchaften, welche von mir du
in der L9 r ſondere Einladung übergangen ſind, erlaube mir hene nvch zu meinem Mittwoch den 27. d. M. ſtatte e a e n e 9 m nenD e ach der Tafel findet ein ſolennes Tänzchen ſt nan be7 e S F. Aſemant Tigedordnu guten OuelleI e h e e e zu Mittfaſten u n

4

ſende Pu

Bekanntmachung ſ es Vere 7 g. ind Eommna e Dienſtag den 26. März er. n duKaufmänni ſche Jortbil dungs ſ chu e. J
wurſt mit Sauerkraut. n SohnDie erſte öffentliche Prüfung ſindet e n ch eJritteeh den eNachmittags von 3 bis 5 Ubr im Saale der erſten Bürgerſchule ſtatt. e n

Alle, welche ſich für das junge Jnſtitut intereſſtren, werden hierdurch er Haupt Agenk geſucht u
ür die Stadt nächſte Umgegend i egebenſt eingeladen, der Prüfung beizuwohnen. a un r e kenne

Hiermit zei i i i s i r thatigen inHiermit zeige ergebenſt an, daß ich das photographiſche Atelier der Herren Gebr. verſicherungs- Geſellſchaft einen ſtrebſamen
Meyer, Noßmarkt Nr. 2, übernommen, erweitert und neu reſtaurirt habe. achtbaken Vertreter Reflectanten werden h

n ſucht, i unterEmpfehle daſſelbe zur gefl. Benutzung und verſichere bei billigſter Preisſtellung coulante 209 e n t ere Halle a/S. un

Bedienung t iſt lange ohneMerſeburg den 21. März 1878. Robert Scherk. Ein ordentlicher Familienvater, welcher n
Arbeit iſt, ſucht Stellung als Comptoirbote, v

ediener, oder Schreiber im Bi der im Hauſe G VBillige strickjackenJ 9 Ein n Mann mit guten e ſchete 2 unter günſti di ür das ComEine Partie große und kleine Strickjacken, wegen kleinen Fehlern rigen deren nenegeſchäfts als Lehrling geſucht.

u. dergl. zurückgeſetzt, verkaufe zum Garnpreis. e e enEine Partie reinwollene gewirkte Röcke, paſſend als Haus und e e
Arbeitsröcke, um damit zu räumen ganz billig. Eine Aufwartung wird We en
Go tthard tsſtr. G. C. Henckel. Gotthardtsſtr Eine im Schneidern, Friſiren, Waſchen, a

t tüchtige Jungfer wird auf einem Gute zum baldEinem geehrten Publikum empfehle mein gut aſſortirtes Antritt geſucht. Senne e Chiffre 4. H. mit e

5 die Exped. d. Bl. entgegen. beiSchuh- und Stiefelwaaren- Lager En e gen i e rn
ur gefälligen Benutzung. Sämmtliche Artikel ſind dauerhaft gearbeitet und kann ich hinſichtlich der Preiſe jeder erfragen in der Exped d. Bl.nen hre begegnen. Achtungsvoll

Jul. Mehne, Entenplan, Ritterſtraße Nr. Dutchſchutſſemarteeſſe
vom 17. bis mit 23. März 1878.Lvchſtämmige Aepfel, Birnen, Süßz- und Sauer 7 AnH Krſchen, veredelte Pflaumen, wilden Wein e. x o er ne ho San w.

offerirt Bernh. Schinke, t r veeen a und Gerſ d San do 9
illig angefertigt auch reparirt im Haarfſlechtgeſchäft iMerſeburg. Lauchſtädter Straße Gotthardtsſtraße 8, dem Gaſthof zum ehe W St d r r Seet 39

Reines wohlſchmeckendes gegenüber. ſender a er e Sitere r e e e 7R o 9 gen brot Verein zur Förderung kirchlichen Sohnen do. 19 ten de
Pfd. 9 Pf. bei Sehäfer, Lebens in der Gemeinde St. Maximi. Lartoffelnpr. 100gl. 59 90 Heu pro e

Neumartt Nr. 78 an der Vrice. Dienſtag den 26. War Abends 8 Ahr Wan e v u e
im Saale des Herzog Chriſtian Vanchſletſch do 1 10 haM änner Turn -Vo ein. Tagesordnung e beefängnißangelegenheit d ausMittwoch den 27. d. M. Abends 8 Uhr Singeſtunde 3) Chronik, in ver re d r t 197 e n mauf der Funkenburg. Der Turnwart. 4 Vortrag Der Vorſtand. Wopro Stück 7,50 Mort bis 13,50 Mark

Hierzu eine Veilage.



Beilage zu Nr. 37 des Merſeburger Correſpondenten vom 26. März 1878.
rungs hen

en Kimn J der Landbevölkerun ein ſehr ahlreie r den 10. April, früh 7 Uhr, für die Städte Lü en,hr wenn Aus der Provinz. die erzielten Geſchäfte e er d et re dl r die Stadt
r. 17 wie e Halle, 25. März. Es geht hier ein Ge Beſondere Aufmerkſamkeit erregt eine auf dem Roßz Nun e Sere und ben e e
eiehmiüiſe den rucht, daß Herr Polizeirath v. Hollyefür die er markt erbaute rieſtige Würfelbude, die ſich durch Großgräfendorf, Niederclobicau, Spergau,

hegte Peigte Oberbürgermeiſterſtelle in Dortmund auser- ihre für Jahrmarktsverhältniſſe großartigen Vor Frankleben, Kötzſchen
r u ſchen. Sollte etwas Wahres daran ſein, ſo wäre räthe auszeichnet und vom Publikum beſonders n ril, früh Uhr für die Dörfer und Guts

den 20 der Verluſt eines ſo ausgezeichneten und allgemein ſtark frequentirt wird. Allex anngse e Kisen, Großgörſchen,
denn verehrten Beamten geradezu ein unerſetzlicher und Beim Abladen von Marktkiſten ſtürzte geſtern den 13. April, früh 7 ühr, für die Dörfer nd Guts
g n gewiß würde e r der Bürgerſchaft Alles Morgen in der Nähe des Domes der Büdenwächter Saltongar e Dehlitz a/S., Tenditz,

hter Be aufgeboten und kein Opfer geſcheut werden, uns der Weißenfelſer Schuhmacher von einem beladenen den 15. April früh 7 Uhr, für die Dörfer und Gute
denſelben zu erhalten.

Am 20. d. M. fand im „Kronprinzen“ zu
Halle die zweite Verſammlung des Vereins der

Wagen und verletzte ſich derart an der Stirn, daß
Wagen und verle bezirke der Amtsbezirke Delitz a B., Hollebenärztliche Hülfe hinzügezogen werden müßte.

Kleinliebenau, Menſchau;
den 16. April, früh 7 Uhr, für die Dörfer und GutsDer Reihe der Opern, welchttwo w. ne ne die Wien e er T Opern, welche uns in dieſem4 den M Thierärzte für die Provinz Sachſen, die thüringiſchen Winter die Operngeſellſchaft des Stadttheaters zu Sirrenverg re nithgerris Wehlitz,

in Meg und anhaltiſchen Staaten ſtatt. Es hatten ſich Halle vorgeführt hat, ſchloß ſich am eine en

und zwar die Ortſchaften innerhalb des Amisbezirks nach
alphabetiſcher Ordnung

Gegen die ausbleibenden Militärpflichtigen kommen
die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht zur

über ſtebzig ordentliche Mitglieder eingeſtellt; auchn o nnte
mehrere hervorragende Landwirthe der Provinza Fran ets Herr ne

mkenbin
I in Vereinsgeſchäfte ergab ſich, daß der Verein gegen

7. d. M n giſ wärtig außer zwei Chrenmitgliedern 80 ordentliche

M Müglieder gählt. Hierauf folgte die Berathung
et e erſten Gegenſtandes der Tage ordnungII Impfung der Lungenſeuche. Dieſelbe iſt

9 Uhr ab Eyetheg für unſere Provinz von weittragender Bedeutung

und von größtem Intereſſe für die allgemeine

rn X enſt grün e i Gch Flügellätzhet n e vierſtündigen Discuſſton erörtert, worauf

über die einzelnen, vom Vorſitzenden präciſtrten und
Aufang Hon der Verſammlung angenommenen Frageſtellungen

t 4 abgeſtimmt wurde. Die Verſammlung ſprach ſichn i hierbei mit großer Majorität für den Nutzen der
chaften, wem Impfung der Lungenſeuche aus. Thierarzt
rganſen ſ n Sem ler Merſeburg regte hierauf die Bildung
en u einer Sterbekaſſe für die Mitglieder des Vereins
r n an und man beſchloß, den bez. Antrag auf die

nächſte Tagesordnung zu ſtellen. Die Tagesord
ren O ung für die nächſte Herbſtverſammlung Umfaßt auch Herr Sheiß, unſer alter Bekannter zeigteren u ſomit folgende Punkte Milzbrandfrage, ehe en ernſtes Streben erzielt. Der e
i Mittfaſen La Sterbekaſſe des Vereins, 3) IJnſpection der Veterinär Partie des Lorenzo iſt er recht brav gerecht ge
kanntmachnn klinit und Sammlungen im landwirthſchaftlichen worden, nur möchten wir ihm in Bezug auf die
den Mit Inſtitut zit Halle. Ausſprache anrathen, das „e“ in der Endſilbe „en“

tet Meer am 16. d. ſtättgehabten General nicht in zu derwandeln, B. nicht jnehmon
m tut verſammlung des Landwirkhſchaftlichen ſondern nehm en zu ſprechen
m en Vereins SalzwedelDähreBergen iſt für die Herrn Anders war die weniger zur Geltung
t m du Dteinemitglieder eine auf Gegenſeitigkeit beruhende kommende Partie des Matteo zügefallen, welche
und le m ferde Verſicherungsan ſtalt begründet; er mit bekannter Sicherheit in Spiel und Geſang das e e

Fran bereits iſt eine ziemlich bedeutende Anzaht Pferde vurchführte. Fräulein Gumtau war als Zerline ſerve nes igen VBhnnſenen enee
Selieeſennangemeldet. Jn der dortigen Gegend haben ſich wieder ſowohl in ihrer Erſcheinung wie Spiel und ind etwaige Anträge derſelben auf Zurücſtellung fur

Agent gt derartigen kleinen LocalVerſicherungsanſtalten, Geſang reizend. Daß ſie in der ſogen. Auskleide den Fall einer Mohilmachung ebenfalls bis 5. April e
e die Schweine und Kuhkaſſe zu Bergen, die ſeene vergeſſen hatte wo das Kopfende des Bettes in doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenemſebürg und nie u n ſee t rene n an Pferde Verſicherungsanſtalt zu Wuſtrow, Bevenſen, ſein mußte und ſie in Folge in die fatale Ver Jormular gehörig begutachtet einzureichen.

tage Auber's komiſche Oper „Fra Diavolo“ an.
Daß die Wahl dieſes Muſikwerkes eine glücklichehätten der Einladung des Vorſtandes freundlichſt war bewies die zahlreiche Zuhörer ſt welch o e

Folge gegeben. Bei Erledigung der allgemeinen h zahlreiche Zuhsrerſchaft, velche Anwendung Alle diejenigen Militärpflichtigen, welche
die Räume des Tivoli füllte.

Zu beklagen war, daß das Publikum, nament
lich ſoweit es ſich eines nummerirten Platzes ver
ſichert hatte, wie früher wieder ſo ſpät erſchien,
daß die ſchöne zarte Ouvertüre vor allein Geräitſche
durchaus nicht zur Geltung kam. Bei dem Be
kanntſein der Oper glauben wir auf eine Wieder
holung des Sujets derſelben verzichten zu dürfen
und uns damit begnügen zit können, der dar
ſtellenden „Perſonen“ in kurzen Worten zu ge
denken. In der Titelrolle befriedigte Hr. Eitner,
wenngleich in einzelnen Scenen ſein Spiel etwas
wärmer ſein konnte und es zuweilen ſchien, als
ſei er ſtimmlich nicht recht disponirt, da in den
höheren Stimmlaägen öfter die Reinheit des Tones
vermißzt wurde.

Das Engländerpaar, Lord Kookburn (Herr
Gleſinger) und ſeine Gemahlin Pamella (Fräulen
Straſſer) trugen im Weſentlichen durch Geſang
und Spiel zum Gelingen der Aufführung bei, wie

ſich der gegenwärtigen Be anntmachung ungeachtet nicht
ſtellen, oder ihre Nichtgeſtellung durch a Gründe
nicht zu entſchüldigen wiſſen, werden als böswillig Aus
bleibende betrachtet und haben die im 8 24 der Wehr
Ordnung angedrohte Strafe zu gewärtigen, ſelbſt wenn
ihnen keine beſondere Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Mannſchaften, welche an Epilepſie und ähnlichen Zu
fällen leiden, haben dies durch Zeugenausſagen, welche
vor einer Behörde protocollariſch aufgenommen und an
Eidesſtatt abgegeben werden, zu beweiſen, und dieſe Be
weiſe im Muſterungslocale vorzulegen. Ebenſo haben
Schwerhörige, geiſtig Beſchränkte oder Taubſtumme
Atteſte vom Pfarrer und Lehrer reſp. protocollariſche
Zeugenausſagen dreier Perſonen über ihren Krankheits
zuſtand beizubringen.

Rückſichklich der anzuſtellenden Reclamationen um
einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung mili
tärpflichtiger Leute vom Militärdienſt wird hiermit auf
das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amts
blatts de 1860 hingewieſen und beſtimmt

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis-Erſatz
Evmmiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies
nicht geſchehen, ſpäter auch ſelbſt auf geſetzlich be
gründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine
Rückſicht genommen werden kann
Alle Reclamationen müſſen auf die gedruckten For

mulare, welche im Landraths Bureau zu erlangen ſind,
geſchrieben werden. Dieſelben ſind von den Ortsbehörden

zu ſammeln und gehörig und vollſtändig begutachtet bis
Zum 5. April c. in duplo ohnfehlbar an den königl.
Landrath einzureichen.

Den 8. Tag des ErſatzGeſchäfts, alſo den 17.
e. findet die Looſung ſtatt. Wer ſelbſt ſeine Loosnummer
ziehen will, muß an dieſem Tage nochmal vor der
ErſatzCommiſſion erſcheinen.

Da während der Erſatz Aushebung gleichzeitig auch
das ClaſſiſtcationsGeſchäft der Reſerve und Landwehr

April

u h r er ehafte nen ſt Suhlendorf beſtens bewährt. legenheit kam, ihre Lage andern zu müſſen, hat Jn Uns um der jungen Dame willen recht leid gethan Hus dem Kreiſe Merſeburg.
e Localnachrichten. Die beiden Bandilen erfüllten ebenfalls ihre Aufgabe Schkeuditz, 17. März. Als ein trauriges
en.

in entſprechender Weiſe, Zeichen der Zeit kann wohl die Thatſache ange
ſehen werden, daß die vom hieſtgen Gew rbeverein

mit Opfern eingerichtete Fortbildun gsſchule
wegen Mangel an Beſuchern eingeſtellt werden
inußte, obgleich grade in unſerer induſtriereichen
Stadt eine rege Betheiligung vorausgeſetzt werden
konnte. Der Urheber des am 20. M. hier
ausgebrochenen Schadenfeuers iſt noch immer

haben wir bedauert, da Herr Director Benneke nicht ermittelt. Die Provinzialfeuerſocietät hat 600
wieder Alles aufgeboten hatte, um uns Merſe Mk. Belohnung auf die Entdeckung des Brand
burgern ein paar genußreiche Stunden zu ver ſtifters ausgeſetzt.ſchaffen.

ird e n Eine weitere Bürgſchaft für die günſtige Ent n Stadttheater zu Halle gaſtiren augen In en e e 23. Marg, Mor
en Mckelung der Schule finden wir auch darin daß hſicklich weit rühmlichſt bekannte Gäſte, nämlich gens 2 Uhr der bekannte Verlagsbuchhändler und Hergus

Frau Marie Geiſtinger vom Stadttheater zu geber der Gartenlaube, Ernſt Keil, geſtorben. Ernſt
Leipzig und Hr. Kormann vom Stadttheater Keil, am 16. December 1816 zu Langenſalza geboren,

der Sohn eines preußiſchen Gerichtsdirectors, erlernte

nur hat uns an ihnen
mißfaällen, daß ſte etwas doch gar zu ſtrolchartige
Köſtüme gewählt hatten. Unſerer Vorſtellung von
römiſchen Räubergeſtalten, wie ſie uns in früheren
Aufführungen entgegentraten, genügten dieſe Vaga
bonden durchaus nicht.

Daß im Allgemeinen dieſe Opernaufführung mit
Ausnahme einiger Sätze ſo wenig Beifall errang,

mere Merſeburg, den 26. März n
tellung als m Wie uns von befreundeter Seite mitgetheilt
im ren h wird, hat die im vergangenen Herbſt vom hieſtgen
n der c kaufmänniſchen Verein ins Leben gerufene Kauf
mit u anniſche Fortbildungsſchule recht erfreuliche Re
ne late gufzuweifen, obgleich die Wirkſamkeit der

Shule ſich erſt auf einen kurzen Zeitraum erſtreckt.
ſiges Fnſn e Schülerzahl belief ſich im vergangenen Semeſter
n Sauct, if 18, und wird die Betheiligung für die Folge
geht n ſheinend eine noch lebhaftere werden, ſo daß der

Weiße onbeſtand des gemeinnützigen Jnſtituts geſtchert

re

Brünn. Die beiden treten heute in der n rzit aus Neigung in Weimar die Buchhandlung; 1837 trattun Unternehmen widmen wird. indet die ter Lelials“ nd den Verſprechen e in de Wegener Buchhandlung in Leipzig ein,
mit in nächſten Mittwoch, den 27. cr., findet die hinterm Heerb morgen in dem Wild 1845 gründete er ein eigenes Geſchaft, 1846 Jab er ſein

erſtes journaliſtiſches Unternehmen, die Monatsſchrift
„Der Leuchtthurm“ heraus. Sein Ruf und ſeine Be
deutung ſchreibt ſich von der Gründung der „Garten
laube“ her, die am 1. Januar 1853 zum erſten Male
herausgegeben wurde und ſchon 1863 nicht weniger als

an
60

5 Halbfe VWren,
brand' ſchen Trauerſpiel „Arriſa und Meſſaling“
auf. Hieſtigen Thegterfreunden wird dieſe Notiz
willkommen ſein.der ſich für die Sache

Wir wünſchen dem jungen Inſtitut

So hufern ſtark beſetzter Faſtenmarkt erfteute ſich
kern einer ausnahmsweiſen Gunſt des Wetters.

ſ. Molge deſſen war denn auch der Beſuch Seitens
Ferneis der i

mithis mil 3Mork b

Rekruten-Muſterung.

Kreis Merſeburg
Die diesjährige RekrutenMuſterung ſindet für den

den 9., 160., 11., 12., 13., 15., 16. und 17. April e.
im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt.

den 9. April, früh 7 Uhr, für die Stadt Merſeburg;

157,000 Abonnenten zählte, 1876 war dieſelbe auf 390,000
geſtiegen. Unter den Verbreiteru volksthümlicher Literatur
nimmt Ernſt Keil einen hervorragenden Platz in ver
dienten Ehren ein, und ſein Name wird in der Geſchichte
des deutſchen Buchhandels ſtets mit Anerkennung ſeines
raſtloſen Wirkens und ſeiner thätigen Umſicht genanm
werden.
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